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Sicherheit bei 
stationären Li-Ionen-Batterien 
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DEFINITIONEN FÜR DIESEN ABSCHNITT 

Produkt-Sicherheit / Product Safety 

• Freiheit von nicht hinnehmbaren Risiken 

• Risiko = Fehlerwahrscheinlichkeit x Fehlerauswirkung 

IT-Sicherheit / Security 

• Schutz vor unberechtigten Zugriffen, u.a.  über 

Datenverbindungen 



SCHEMATISCHER AUFBAU 
EINER LITHIUM-IONEN-ZELLE 
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TYPISCHER ARBEITSBEREICH LI-IONENZELLEN* 
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Zellspannung 
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1. Sicherer Arbeitsbereich 

2. Auflösung Anoden-Cu 

3. a) Li-Plating beim 

Überladen 

b) Li-Plating bei Tief- 

temperatur-Laden 

4. Möglicher Defekt des 

SEI-Layers. 

Evtl. langsamer Thermal 

Runaway (TR) 

5. Ausgasen, Brand, TR 

6. Ausgasen, Brand, TR 

7. Thermal Runaway, Brand, 

Sauerstoff aus Oxyden 

wird freigesetzt,… 
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Beispielzelle mit NMC-Kathode, Grafit-Anode 
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V 

3. Zell-interne Fehler:  

Risiko innerhalb der Betriebsfenster abhängig von Zellart und -qualität. 

 

Worst Case:   Ein Zell-interner Fehler (z.B. Kurzschluss durch Dendriten) 

breitet sich über Wärme, Gasaustritt und ggf. Flammen aus. 

1. Batterie-Design 

2. Umgebung 
 

Keine Zelle darf ihr 

Betriebsfenster verlassen. 
 

Worst Case: 

Bei Fehlern (z.B. 

Überladung) reagieren alle 

Zellen einer Batterie nahezu 

gleichzeitig. 

TYPISCHER ARBEITSBEREICH LI-IONENZELLEN* 



1. BATTERIE-DESIGN 

Quelle: KIT 

 



Sicherer Betrieb bei stationären Li-Ionenbatterien: 

• Sichere Li-Ionenbatterien bestehen i.d.R aus als Einheiten 

abgeschlossener Geräte/Module (eigensichere Batteriemodule). 

• Batterien, deren Einzelzellen vor Ort verschaltet werden, können 

neuere Standards i.d.R nicht erfüllen. 

 

 

 

 

 

Viele Normen (z.B. EN 50272-1 u. -2, E DIN EN 62485-5) haben 

errichtete  Batterieanlagen als Schwerpunkt. 

 

Stationäre Li-Ionenbatterien sind aus einfehlersicheren 

Batteriemodulen als Produkt sind nur in neueren Normen u. 

Standards abgebildet: 

• DIN EN 62619:2014 

• Sicherheitsleitfaden f. Li-Ionen-Heimspeicher 

• VDE 2510-50 (Neufassung Mai 2017) 

1. BATTERIE-DESIGN 



KIT-Verfahren zur Auslegung der Löscheinrichtungen 

Reduktion bis 

auf 

Einzelzellrisiko 

Bewertung des 

Einzelzellrisikos 

(u.a. Gasmenge, 

ggf. Brand) 

Bewertung der 

Ausbreitung von 

Zellfehlern 

(u.a. Gasmenge und 

Brandentwicklung) 

Bewertung des 

Batteriedesigns 

und der relevanten 

Aufstellbedingungen 

z.B. E DIN VDE 0132:2017-04 

(Brandbekämpfung und technische Hilfeleistung im Bereich elektrischer Anlagen) 

Neu in Kapitel 5.1.5 „Besondere Maßnahmen bei Lithium-Ionen-Akkumulatoren“ 

- Allgemeines 

- Gefährdungen (auch zeitverzögerte) und Auslöser 

- Maßnahmen bei brennenden oder brand-gefährdeten Li-Ionen-Akkus 

Bei Lösch-Einsätzen: 

2. UMGEBUNG (BEISPIEL BRAND) 



Rack / Schaltschrank / Gehäuse 

Batteriegehäuse 

(Zellblock) 

Li-Ionen-

Zellen Im Normalzustand 

gasdicht mit Überdruckventil 

Meist durchlässig 

≥IP20 im Normalzustand, 

Überdrucköffnung 

≥IP20 im Normalzustand, 

• Die Zellen als Brandherd sind i.d.R soweit umschlossen, dass direktes 

Löschen schwer möglich ist. 

• Worst Case wird Sauerstoff freigesetzt und Löschen mit CO2 dient 

überwiegend zur Kühlung. 

• Austretendes Gas ist leicht entflammbar und i.d.R. toxisch (mit HF) 

• Kühlen und Löschen mit Wasser ist möglich 

• Oft ist die beste Möglichkeit einen Fehlerverlauf nicht zu stoppen, 

2. UMGEBUNG (BEISPIEL BRAND) 



3. ZELLINTERNE FEHLER 

Auszug Checkliste (auch als Anhang in der VDE-AR-E2510-50) 

Risiko u./o. Auswirkung 

reduzierend 

Risiko u./o. Auswirkung 

steigernd 

Zellfertigung Vollautom., präzise  (Teil-)manuell 

Gravimetrische Energiedichte Gering (z.B. <130 Wh/kg) Hoch (z.B. >190 Wh/kg) 

Kapazität Einzelzelle Gering (z.B. <50 Ah) Hoch  (z.B. >100 Ah) 

CID und/oder PTC 

bei parallel geschalteten Zellen 
vorhanden nicht vorhanden 

Keramischer  Layer zwischen 

Anode u. Kathode 
vorhanden nicht vorhanden 

Thermische Leitfähigkeit 

Zellgehäuse/Verpackung 
hoch gering 

Siegelung, Material  von 

Zellgehäuse/Verpackung 

Hochwertig, geeignet 

wenig/kein 

Feuchtigkeitseintrag 

Ungeeignet/mangelhaft, 

Nebenreaktionen durch 

Feuchtigkeitseintrag 

Zyklenstabilität 

(u. Berücksichtigung von  

Material und Zellart) 

Hoch Gering 
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VDE-AR-E2510-50:2017 & Sicherheitsleitfaden für Li-Ionen-Hausspeicher V1.0 

Produktsicherheit (u.a. ProdG) 

Batterie- 

Sicherheit 

(DIN) EN 

62619* 

DIN EN 

50272-1 

IEC 62619* 

EU-Konformität 

(CE) 

EMV- 

Richtlinie 

Nieder- 

spannungs- 

Richtlinie 

(DIN) EN 

61000-6-x* 

(DIN) EN 

61010-1* 

Entsorgung/ 

Recyling. 

IEC 61000* IEC 61010-1* 

Transport, 

Gefahrgut 

u.a. 

GGVSEB 

ADR 

+ 

UN38.3 

u.a. 

Batteriegesetz 

Batterie- 

Direktive 

Geschlossene 

Normen- 

lücken 

 

*mögliche Normen f. diesen Bereich 

UN Model- 

Regulation 

+ UN38.3 

Nationale 

Vorschriften 

Quelle: Thomas Timke 



SUMMARY 

• Sichere Li-Ionenbatterien für private und gewerbliche Anwendungen 

sind verfügbar und mittlerweile auch über Standards erkennbar. 

• Sichere und ausreichend zyklenfeste Batterien müssen nicht teurer 

sein als einfacher ausgelegte Produkte. 

• Deutschland hat durch aktive Gremien und Verbände bzgl. 

Sicherheit von stationären Li-Ionenbatterien einen Vorsprung bei 

den Standards und der Zusammenarbeit mit weiteren Beteiligten 

(z.B. Feuerwehr). 

• Eine Experten Auswahl an frei verfügbaren Dokumenten finden Sie 

unter www.bves.de/technische-dokumente/  

• Durch die  wachsende Qualifikation von Herstellern, Nutzern u.a. 

können Speicher Ihre wichtige Rolle bei der Energiewende spielen. 

http://www.bves.de/technische-dokumente/
http://www.bves.de/technische-dokumente/
http://www.bves.de/technische-dokumente/


 
 
Thomas.Timke@SolarWatt.com 

Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit 
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